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Berlin gGmbH



Protokoll AG78offeneJug UAG-Web2.0

vom:  27.01.2010
	Anwesende: 

 FORMCHECKBOX 
 Josh Klemkow  FORMCHECKBOX 
 Rüdiger Just  FORMCHECKBOX 
 A.Hoch-Martin  FORMCHECKBOX 
 Uli Malende  FORMCHECKBOX 
 Vivian Dalian  FORMCHECKBOX 
 Nancy Henker 

 FORMCHECKBOX 
 Birgit Mosis  FORMCHECKBOX 
 GangwayWeißensee  FORMCHECKBOX 
 Heike Bolt  FORMCHECKBOX 
        FORMCHECKBOX 
        FORMCHECKBOX 
        FORMCHECKBOX 
      

 FORMCHECKBOX 
       

Gäste:      

 FORMTEXT 
     
Entschuldigte / Lesevermerke      
 FORMCHECKBOX 
 Josh Klemkow  FORMCHECKBOX 
 Rüdiger Just  FORMCHECKBOX 
 A.Hoch-Martin  FORMCHECKBOX 
 Uli Malende  FORMCHECKBOX 
 Vician Dalian  FORMCHECKBOX 
 Nancy Henker 

 FORMCHECKBOX 
 Birgit Mosis  FORMCHECKBOX 
 GangwayWeißensee  FORMCHECKBOX 
 Heike Bolt  FORMCHECKBOX 
        FORMCHECKBOX 
        FORMCHECKBOX 
        FORMCHECKBOX 
      

 FORMCHECKBOX 
       

	Protokollführung: Birgit Mosis
	Verteiler: Teilnehmende,      

	Anlagen:      

	nächster Termin am: 

Mi, 10. Februar 2010, 10:00 – 12:30 (AG 78)
	Ort: JUP


Tagesordnung

1. Protokollkontrolle 

2. Projektidee

3. Arbeitsergebnisse

4. Kurzbeschreibung

5. Aufträge

	Informationen, Absprachen, Ergebnisse
	Verantw./

Termin

	1.
	Erste Sitzung, keine Protokollkontrolle
	

	2.
	Projektidee (schriftlicher Beitrag Dirk Müller- Blüher):

Pimp my Pankow

· Programme bieten nur Möglichkeiten, die nicht immer ausreichend genutzt werden

· Jugendliche können Ressourcen der Clubs selbst organisieren/nutzen

· Möglichkeit, Jugendliche an Einrichtungen zu binden, die neues nutzen

· Neue Zielgruppe ansprechen

· Öffentlichkeitsarbeit

· Plattform bietet Möglichkeit Potenz darzustellen, Wünsche umzusetzen, Flexibilität der Clubs, Bedarfe der Jugendlichen festzustellen/decken

· Jede Einrichtung/Projekt hat 1Profil+Standardinfos

· Forum Suche/Biete

· User hat eigenes Profil 

· Jeder kann Anfrage Antwort lesen
	


	3.
	Arbeitsergebnisse der AG

Diskutiert wurden Sinn, Aufwand Entwicklung und Pflege, Beteiligung der Einrichtungen, Nutzung/ Attraktivität, technisches.

Ja wir wollen das Projekt. Die Anwesenden haben ihre Bereitschaft zur inhaltlich/redaktionellen Mitarbeit bestätigt. Wenn die Seite funktionieren soll, muss sie attraktiv sein=nützliche Inhalte haben, flexibel sein und schnell reagieren. Auch deshalb müssen sich zumindest bei der fertigen Plattform mehr Einrichtungen beteiligen. 

Aus der Diskussion kristallisierte sich folgende Struktur und Wunschliste heraus (unabhängig von der technischen Machbarkeit): 

Es gibt zwei Schwerpunkte: 

Information: Ressourcen (groß, klein, Menüpunkt), kommentierte Linklisten zu Themenfeldern, Download Formulare, FAQ ?, beteiligte Einrichtungen/Projekte/Organisationen

Beratung: Chat, Börse

Dazu kommen goodies, über uns


	

	4.
	Nicht geschafft


	

	5.
	Inhalte werden in der AG = Redaktionsgruppe erstellt.

Technische Umsetzbarkeit wird von mezen geprüft.

Produziert wird die Plattform mit Jugendlichen im mezen. Abnahme des Produktes bzw. Teile wie Logo, Design macht die Redaktionsgruppe als Auftraggeber.


	

	6.
	Wie weiter

Die AG entscheidet, dass das Projekt gemacht wird und ist bereit sich mit vielen EinzelprojektvertreterInnen bereit sich an der Chat-Moderation zu beteiligen.

Sie  überträgt der UAG den Auftrag die Entwicklung voranzutreiben und eine Redaktion zu bilden, die als Auftraggeberin für die Jugendgruppe fungiert, die die Seite gestaltet.

Sitzungsturnus: Die UAG trifft sich monatlich zwischen den AG-Sitzungen und berichtet / bittet um Zuarbeit aus der GesamtAG.
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